
Satzung für den Träger- und Förderverein ehema-

lige SSnagoge

Obembreit

$ 1 {Name und Sitz)
Der Name des Vereins ist ,,Trliger- und Förder-

verein ehemalige Synagoge Obernbreit". Er er-
langt die Rechtsf;thigkeit durch Eintragung in das

Vereinsregister. Nach Eintragung führt er den Zu-
satz e.V. Er hat seinen Sitz in Obernbreit

$ 2 (Zweck)
Zweckdes Vereins ist die Förderung des Denk-
malschutzes und der Heimatforschung. Der Sat-
zungszweck wird verwirklicht insbesondere durch
Erwerb der ehemaligen Obernbreiter SSmagoge,

deren langfristig sinnvolle kulturelle Nutzung und
durch Sammlung und Vermittlung von lnformatio-
nen über jüdische Geschichte, Kultur und die Be-

deutung jüdischer Bürgerinnen und Bürger für
Obernbreit. Der Verein verfolgt ausschließlich und
unmiuelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des

Abschnitts,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abga-
benverordnung Der Verein ist selbstlos tätig; er
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.Mittel des Vereins dürfen nur für die sat-

zungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mit-
teln des Vereins" Es darf keine Person durch Aus-
gaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd
sind oder durch unverhähnismäßig hohe Yergütun-
gen begünstigt werden.

$ 3 (Mitgliedereintritt)
Mitglieder können natürliche und juristische Per-

sonen sein. Der Aufrrahmeantrag ist schriftlich an

den Vorstand ($7) zu richten. Dieser entscheidet

über die Aufrrahme.

$ 4 (Beendigung der Mitgliedschaft)
Die Miftliedschaft endet durch
a) freiwilligen Äustritt
b) Tod
c) Ausschließung
d Streichung aus der Mitgliederliste
Der freiwillige Austritt erfolgt über die schriftliche
Erklärung gegenüber dem Vorstand ($7).

Ein Mitglied kann aus wichtigem Grund durch Be-

schluss des Gesamtvorstandes ausgeschlossen

werden. Vor der Beschlussfassung ist dem betref-
fendsn Mitghed unter Setzung einer angemessenen

Frist Gelegenheit zu geben, sich zu rechtfertigen.
Der Ausschließungsbeschluss mit den Ausschluss-
gründen ist dem betreffenden Mitglied mittels ein-
geschriebenen Briefes bekamt zu geben.

Gegen den Beschluss steht dem betroffenen Mit-
glied die Berufung zur nächsten Mitgliederver-
sammlung zu. Die Berufung ist schriftlich
innerhalb von zwei Wochen nachZugang des Aus-
schließungsbeschlusses bei dem Vorstand ($7) des

Vereins einzureichen. Die Mitgliederversammhurg
entscheidet endgültig. Vor Entscheidung der Mit-
gliederversammiung steht dem Mitglied kein Recht
auf Herbeiführung einer gerichtlichen Entschei-
dung über die Wirksamkeit des Ausschließungsbe-
schlusses zu.
Ein Mitglied kann durch Beschluss des Gesamt-
vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen wer-
den, werm es trotz schriftlicher Mahnung mit der
Beitragszahlung länger als drei Monate im Rück-
stand ist. Die Streichung ist dem Mitglied schrift-
lich mitzuteilen.

$ 5 (Beiträge)
Es sind Mitgliedsbeiträge nt entrichten. Über die

Höhe und Fälligkeit des Beitrages sowie die Erhe-
bung von sonstigen GebüLhren entscheidet die

Milgliederversammlung.

$ 6 (Organe des Vereins)
Organe des Vereins sind
a) der vertretungsberechtigte Vorstand nach $ 26

BGB
b) der Gesamtvorstand
c) die Miqliederversammlung

$ 7 (vertretungsbereclrtigter Vorstand nach $26
BGB)
Der Vorstand im Sinne des $26 BGB besteht aus:

a) dem 1. Vorsitzendenund
b dem 2. Vorsitzenden
Jeder ist einzeln zur Vertrefung des Vereins be-
rechtigt.
Der Vorstand nach $26 BGB ist ermäclrtigt zu re-
daktionellen Änderungen der Satzung und Ande-
rungen, die aufgrund Beanstandungen des

Registergerichts oder zur Erlangung der Gemein-
nützigkeit erforderlich sind. Solche Änderungen
sind in der nächsten Mitgliederversammlung be-

karurt zu geben.



$ I (Gesamtvorstand)

Der Gesamtvorstand setzt sich zusanrmen aus:
a) dem 1. Vorsitzenden
b) dem 2. Vorsitzenden
c) dem Schriftführer
d) dem Kassier
e) dem Pressereferenten
f) bis zu vier Beisitzern
Der Gesamtvorstand ist beschlussfühig, wenn min-
destens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Die
Wahl des Gesamtvorstandes erfolgt auf die Dauer
von zwei Jahren. Die Gesamtvorstandsmitglieder
bleiben so lange im Amt bis ein jeweiliger Nach-
folger ordnungsgemäß bestellt ist. Das Amt eines

Gesamtvorstandsmitglieds endet mit dem Aus-
scheiden aus dem Verein. Verschiedene
Vorstandsämter können nicht in einer Person ver-
einigt werden.

$ 9 (Mrtgliederversammlung)
Mitgliederversammlungen finden statt, wenn es

das Interesse des Vereins erfordert, jedoch mindes-
tens einmal im Jak. Die Mttgliederversammlung
wird vom Vorstand schriftlich unter Angabe der
Tagesordnung und unter Einhaltung einer Frist
von zwsi Wochen einberufen. Die Frist beginnt
mit dem Tag der Absendung an die letzte bekannte
Mitgliederanschrift.
Der Vorstand ist verpflichtet, die Mitgliederver-
sammlung einzuberufsn, wenn dies der zehnte Teil
der Mitglieder untsr Angabe des Zweckes und der
Gründe verlangt.

Der Mitgliederversammlung obliegt vor allem:
a) die Entgegennahme des Jahresberichts und der
-abrechnung
b) die Entlastung der Gesamtvorstandsmitglieder
c) die Wahl der neuen Gesamtvorstandsmitglieder
d) die Außtellung des Haushaltsplanes
e) die Festsetzung des Beitrags und evtl. sonstiger
Gebtihren
f) Satzungsäinderungen
g) Auflösung des !'ereins

$ I 0 (Beschlussfassung)

Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgege-
benen gültigen Stimmen gefasst. Stimmenthaltun-
gen und ungül1ige Stimmen bleiben dabei außer
Betracht.
Satzungsändenrngen und die Auflösung bedürfen
einer Mehrheit von3l4, Zweckänderungsn einer
Mehrheit von 9/i0 der abgegebenen gültigen Stim-
men.
Bei'W'ahlen ist derjenige gewählt, der die meisten
Stimmen auf sich vereinigen kann (sog. relative
Mehrheit). Bei -stimmengleichheit entscheidet das

Los.

$ 1l (Beurkundung derBeschlüsse)
Über die gefassten Beschlüsse ist eine Nieder-
schrift auf2unehmen. Die Niederschrift ist vom
Versammlungsleiter zu unterschreiben.
Waren mehrere Versammlungsleiter tätig, genügt
es, wenn der letzte Versammlungsleiter die ganze

Niederschrift unterschreibt.

$ 12 (Liquidation des Vereins)
Die Mitgliederversammlung beschließt im Falle
der Auflösung des Vereins über die Bestellung der
Liquidatoren und den Anfallsberechtigten
Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes
beschließt, werden die bisherigen vertretungsbe-
rechtigen Vorstandsmitglieder Liquidatoren.
Die Liquidatoren vertreten einzeln.
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steu-
erbegünstigter Zwecke füllt das Vermögen des

Vereins an den Markt Obernbreit, der es aus-
schließlich und unmittelbar für gemeinnützige oder
mildtätige Zwecke zu verwenden hat.

Tag der Errichtung der Satzung: 29.06.2005

Unterschriften:


